
Erzgebirge 
 
Eine Reise auf der sächsischen Silberstrasse in die Welt der Bergwerke und in die 
Heimat der Krippenfiguren und Holzspielzeuge 
 
Samstag, 17. September 2016 bis Freitag, 23. September 2016 
 
Highlights und einige Impressionen und Bezüge zur Schweiz: 
 

- Annaberg-Buchholz: Adam Ries Museum; die Persönlichkeit der 
Montanunternehmerin Barbara Uthmann und Begründerin der 
Klöppelproduktion im Verlagssystem; die spätgotische Hallenkirche mit dem 
Bergaltar aus dem 16. Jahrhundert 
 

- Besucherbergwerk Markus Röhling Stollen (Silber- und Kobaltabbau 1733-
1857); während der DDR-Zeit wurde Pechblende abgebaut durch die SAG 
Wismut. Ein Team der SAG Wismut arbeitete beim Gotthard-Basistunnel mit.  
 

- Freiberg: Die Stadt mit der Bergakademie und dem Silberabbau war einst die 
grösste Stadt in Sachsen. Sie begründete den Reichtum Sachsen und 
ermöglichte August dem Starken die Prunkbauten in Dresden zu realisieren. In 
Freiberg ist eine der schönsten Mineraliensammlungen zu bewundern. Die 
Stifterin, Dr. Erika Pohl-Ströher lebt in der Schweiz. Sie hat die 3500 
Mineralien, Meteoriten und Edelsteine aus der ganzen Welt während mehr als 
60 Jahren nach ästhetischen Gesichtspunkten gesammelt. 
 

- Seiffen: Nach dem Niedergang des Bergbaus im 18. Jahrhundert entstand die 
Holzspielzeugindustrie. Eine Besonderheit sind die Holztiere, welche aus 
bearbeiteten Holzreifen entstehen. 
 

- Glashütte: Auch hier war der Niedergang des Bergbaus Ausgangspunkt für 
eine neue Industrie. Der Uhrmacher F. A. Lange war während seiner 
Wanderjahre von der Uhrmacherindustrie im Schweizer Jura beeindruckt. Er 
begründete nicht nur die Uhrmacherindustrie, sondern bildete vor allem auch 
Lehrlinge aus. Nach dem Niedergang Ende des 2. Weltkrieges (alle 
Maschinen wurden in die Sowjetunion transportiert) hat sich die 
Uhrenindustrie in Glashütte wieder einen Namen gemacht, v.a. mit 
Luxusuhren der Firmen A. Lange & Söhne, Glashütte (zur Swatch Group 
gehörend), aber auch mit nautischen Geräten und den Chronometern der 
Firma Wempe. Seit 2008 ist das ehemalige Gebäude der Uhrmacherschule 
Glashütte Sitz des Deutschen Uhrenmuseums Glashütte mit 
Stiftungsratsmitglied Nicolas G. Hayek (ein weiterer Bezug zur Schweiz!). 

 
 


